
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren:  
 
1. Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen „Gemeinsamkeiten von Islam 

und Christentum“ am Donnerstag, 28.03.2019 
Wir alle neigen dazu, Unterschiede zwischen „uns“ und „den Anderen“ zu 
finden und diese teilweise auch zu betonen. Während das zwischen Stadt- und 
Landkindern oder Bayern und Preußen noch unterhaltsam ist, kann es zwischen 
Religionen und vermeintlichen „Kulturen“ (Osten und Westen) schnell 
komplexer und auch problematischer werden.  
Um einmal gemeinsam nicht auf die Unterschiede, sondern die 
Gemeinsamkeiten zwischen Islam und Christentum zu schauen, laden wir Sie 
herzlich zu unserem nächsten Austauschtreffen am Donnerstag, 28. März 2019 
ins Generationenzentrum Matthias-Ehrenfried in Würzburg ein.  
Alle Informationen zur Veranstaltung, die Sie gerne auch weitergeben dürfen, 
finden Sie auch noch einmal zusammengefasst in der angehängten Einladung 
(PDF 190328_Einladung_Austauschtreffen_Christlam).  

 
 

2. Ein Antikriegsfilm zum Jahrestag der Bombardierung Würzburgs, gezeigt am 
18.03.2019 in Würzburg  
Nach dem zweiten Weltkrieg pflegte Prof. Dr. Rauhut viele Jahre die Tradition, 
jeweils zum 16. März, dem Jahrestag der Bombardierung Würzburgs, einen 
Antikriegsfilm zu zeigen. An diese Tradition will der Florakreis jetzt anknüpfen 
und zeigt am 18. März 2019 im Central Kino (Frankfurter Straße 87, Würzburg) 
den Film „Die Mörder sind unter uns. Karten für die Veranstaltung können 
bereits jetzt unter https://www.central-bb.de/programm/ reserviert oder 
gekauft werden. Weitere Informationen zum Film, Prof. Dr. Rauhut und einer 
Lesung am 16. März finden Sie im angehängten PDF (Faltblatt - Film – Lesung).  

 
 

3. Tanz gegen Rassismus am Donnerstag, 21.03.2019 in Würzburg 
Der Ausländer- und Integrationsbeirat der Stadt Würzburg erinnert an den 
internationalen Tag gegen Rassismus und lädt zur Aktion „Tanz gegen 
Rassismus“ mit der Band Grombira ein. Die Aktion findet am Donnerstag, 21. 
März 2019 in Würzburg auf dem unteren Markt statt. Teilnahme ist kostenfrei, 
Anmeldung nicht erforderlich. Alle Infos zur Veranstaltung finden Sie auch im 
angehängten Bild (tanzgegen-20192).  

 
 

4. Seminar „Licht in den Behördendschungel für Engagierte in der 
Geflüchtetenarbeit: Wer macht was und warum?“ am 06.04.2019 in Würzburg  
Mit dem Seminar „Licht in den Behördendschungel für Engagierte in der 
Geflüchtetenarbeit: Wer macht was und warum?“ klärt die Akademie 
Frankenwarte Würzburg über die Zuständigkeiten der verschiedenen Behörden 
auf und informiert im Überblick über verschiedene Sozialleistungen an den 
Schnittstellen zum Ausländer-/Asylrecht. Vertieft werden Jobcenterleistungen  
 

  

https://www.central-bb.de/programm/



In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 
An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
Würzburg, den 01.03.2019 


Ehrenamts-
koordination  


Tobias Goldmann 0931/38659-118 t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
  


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  
 
Menschen neigen dazu, Unterschiede zu finden und sie zu betonen: Bayern und Franken, 
Vegetarier und Fleischesser, aber auch Wir und die im Nachbarort.  
Viel komplexer und problematischer wird die Suche und Betonung von Unterschieden bei 
Themen wie Religionen (Islam und Christentum) und vermeintlichen „Kulturen“ (Osten und 
Westen), der wir momentan häufig begegnen. Religiös und kulturell werden Unterschiede 
oft besonders intensiv hervorgehoben. Aber auch hier gilt: Wir haben mehr gemeinsam, 
als uns trennt.  
 
Im Vortrag „Gemeinsamkeiten in Islam und Christentum“ vergleicht Dr. Matthias 
Scherbaum, wissenschaftlicher Mitarbeiter der Universität Bamberg mit einem 
Forschungsschwerpunkt zu „Dialog der Kulturen“, Islam und Christentum und deren 
Glaubensgrundlagen, nämlich die Bibel und den Koran. Er stellt die Gemeinsamkeiten in 
den Heiligen Schriften, der Theologie und der religiösen Tradition in Islam und Christentum 
heraus. Anschließend können Fragen gestellt und einzelne Punkte diskutiert werden.  
 
In Zusammenarbeit mit den Malteser Integrationsdiensten Würzburg und dem 
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried möchten wir Sie hierzu ganz herzlich einladen: 
 
 


„Gemeinsamkeiten in Islam und Christentum“ 
am Donnerstag, den 28. März 2019 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried 
Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg 


 
 
Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung 
per E-Mail oder Telefon bis spätestens Freitag, 22. März 2019.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 
Herzliche Grüße  
 
 
 
Tobias Goldmann  



mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Generationenzentrum Matthias-Ehrenfried: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 
 


 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz 
und die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. 
Von dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 
 
Mit dem PKW: 
Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Veranstalter
»Florakreis Würzburg« mit Arbeitsgruppe


»Eine Straße nach Prof. Dr. Rauhut benennen«


Ein Antikriegsfilm 
zum 16. März
18. März 2019, 20.30 Uhr
»Central« im Bürgerbräu


Filminhalt


Berlin 1945. Susanne Wallner (Hildegard Knef), eine 
junge Fotografi n, kehrt aus dem Konzentrationslager 
zurück, doch ihre Wohnung ist besetzt. Hier lebt 
seit kurzem der aus dem Krieg heimgekommene Chir-
urg Dr. Mertens (Ernst Wilhelm Borchert), der seine 
furchtbaren Erinnerungen mit übermäßigem Alko-
holgenuss zu verdrängen sucht. 


Die beiden arrangieren sich, und mit Susannes Hilfe 
fi ndet Dr. Mertens langsam wieder zu sich selbst. 
Da begegnet ihm sein ehemaliger Hauptmann Brück-
ner (Arno Paulsen), nun ein aalglatter Geschäfts-
mann, dem es egal ist, ob er aus Stahlhelmen Koch-
töpfe macht, oder umgekehrt. Mertens‘ Gewissen 
rebelliert, und am Weihnachtsabend 1945 will er
Sühne fordern für ein von Brückner drei Jahre zuvor 
im Osten befohlenes Massaker an Frauen, Kindern 
und Männern. Im letzten Moment kann Susanne ihn 
davon überzeugen, dass die Vergeltung solcher Schuld 
keine Privatangelegenheit ist, sondern der Kriegsver-
brecher vor ein Gericht gehört.
Filmtext: Ellen Blauert, Hrsg.: Henschelverlag, Berlin 1969


Weitere Informationen zum Film fi nden sich im Buch 
»Filme gegen Krieg« von Franz Rauhut, Walter Stock und 
Georg Förster.
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n Öffentliche Lesung zum 16. März


16. März 2019, 20.00 – 21.00 Uhr
Sternplatz/Domstraße


Texte von Prof. Dr. Franz Rauhut u.a. aus seinem Buch 
»Was der Friede heute braucht«


KOntakt
Armin Genser
Jahnstraße 14
97209 Veitshöchheim


Pazifi smus: nicht Feigheit, 
nicht Wehrlosigkeit – sondern der 


Mut zur Gewaltfreiheit.


Prof. Dr. Franz Rauhut







»Die Mörder sind unter uns«


ist der erste deutsche Spielfi lm der Nachkriegs-
geschichte, gedreht in den Ruinen Berlins.


Prof. Dr. Franz Rauhut – 
eine Straße in Würzburg zum Gedenken
Im letzten Jahr jährte sich der Todestag von Prof. Dr. 
Franz Rauhut zum 30. Mal. Dies war der Anstoß für 
ehemalige Kollegen, Freunde und Wegbegleiter, die In-
itiative zu ergreifen, um eine Straßenbenennung nach 
F. Rauhut hier in Würzburg zu erreichen. 25 Stadträte 
brachten einen solchen interfraktionellen Antrag im 
Stadtrat ein, und so sehen wir eine gute Chance, dass 
unsere Bemühungen bald zum Erfolg führen.


Geboren wurde Rauhut 1898 in Frankental. Hatte er 
sich 1917 als 19-jähriger zunächst freiwillig zum Militär-
dienst gemeldet, so ließen ihn Berichte über die ent-
setzlichen Grabenkämpfe des Ersten Weltkriegs zum 
entschiedenen Kriegsgegner werden.


Ab 1918 studierte er an der Würzburger Universität 
u.a. Romanistik, promovierte und wurde Privatdozent.
In der Zeit des Nationalsozialismus ließ Rauhut auch 
in seinen Vorlesungen seine kritisch-antimilitaristische
Denkweise erkennen. Dies führte dazu, dass er mehre-
re politische Verhöre über sich ergehen lassen musste 
und dass ihm die längst fällige Professur verweigert 
wurde.


Nach dem Kriegsende erhielt Rauhut 1946 den Ruf 
auf den Lehrstuhl der Romanischen 
Philologie hier in Würzburg, wo er 
bis zu seiner Emeritierung 1967 als 
Ordentlicher Professor wirkte.


Mit seinem vielbesuchten Filmse-
minar »Romania« führte er 1964 die 
Filmwissenschaft in die Universität 
ein. Aus der intensiven Auseinander-
setzung mit Filmen pazifi stischen In-
halts erwuchs das Buch »Filme gegen 
Krieg« (1977, 2. Aufl . 1981).


Die Entwicklung in Deutschland der Nachkriegszeit 
hin zu einer neuen Militarisierung der Gesellschaft 
bedeutete für Franz Rauhut eine große Enttäuschung. 
Angesichts dessen engagierte sich der Humanist 
öffentlich gegen die Wiedereinführung der Wehr-
pfl icht, gegen Wiederbewaffnung und Atomrüstung 
in Ost und West.


Die Einführung der Wehrpfl icht brachte viele 
jungeMenschen in große Gewissensnot. Über 32 
Jahre zu wöchentlichen Terminen beriet Rauhut 
»Generationen« von Kriegsdienstverweigerern 
kostenlos in seiner Wohnung. Er verfasste zum 
Thema zahlreiche Publikationen u.a. »Kriegsdienst-
verweigerung heute« als Standardwerk der KDV-
Beratung in sechs Aufl agen.


Einen realistischen Weg aus unserer hochgerüs-
teten Welt sah Franz Rauhut in der »Sozialen Ver-
teidigung«. Dies ist auch ein zentrales Thema in 
seinem letzten Buch, gewissermaßen seinem pazifi s-
tischen Vermächtnis »Was der Friede heute braucht« 
(Hrsg. W. Tischer, N. Schröder, A. Köpcke-Duttler, 
Ffm 1990).


Gerade im Sinne einer kriegsverhindernden Friedens-
erziehung, der Förderung von Zivilcourage, der Ver-
mittlung eines demokratiefähigen Menschenbildes – 
kritisch-engagiert und fachlich versiert – scheint uns 
die Person Prof. Dr. Franz Rauhut vorbildhaft zu sein.


Prof. Dr. Franz Rauhut, als Redner am 18.07.1981, 


Friedenswanderung zum Schenkenfeld


Denn was sind wir Menschen 
anderes als Brüder; und wir haben 
nur diese eine Erde, die uns alle 


trägt und nährt.


Franz Rauhut, Was der Friede heute braucht. S. 119


Einen Antikriegsfi lm zum 16. März im Gedenken an 
die Bombardierung Würzburgs im 2. Weltkrieg zu 
zeigen, greift eine Tradition auf, die der Würzburger 
Romanist Prof. Dr. Franz Rauhut vor vielen Jahren 
begründete.


Herr Prof. Dr. Richard Schwaderer wird eine kurze 
Einführung zum Film und einen Einblick in das Wirken 
Rauhuts geben.
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Der Auslander- und Integrationsbeirat der Stadt Wiirzburg erinnert
an den internationalen Tag gegen Rassismus.
Wir laden Sie herzlich zu folgender Aktion ein:

ARNTEN GEGEN RASSISMUs

mit
der Band
,,GROMBIRA*

00.211.03

1800 UHR
UNTERER MARKTPLAIZ

Es gibt Momente, in denen Orient und Okzident auf eine perfekte Art verschmelzen. Mit ihrer
humorvollen und energiegeladenen Performance, schaffen die 4 frankischen Weltmusiker von
GROMBIRA ein ureigenes musikalisches Universum. Mit jeder Menge Schub geht es quer durch
die Kulturen. Tanzbar und voller Hingabe tiberschreiten sie Genre-Grenzen, laden euch dazu ein
die Kasbah zu rocken, den Mumbai Funk zu entdecken und unter dem Firmamentder néchtlichen
Sahara den kosmisch-jazzrockigen Sounds der Sternenfahrer zu lauschen. GROMBIRA sind
seit 12 Jahren mit ihrer Karawane auf den Biihnen der Republik unterwegs. Nach der letzen,
international beachteten LP, bei der niemand geringerer als Busy Biihren (SEEED u.v.m.) das
mastering iibernommen hat, gibt es nun 2019 eine LIVE LP, die alle stilistischen Ausfliige und
Experimente auf den Punkt bringt!

Auslander-und umm,gy*

Sindnts
Integrationsbeirat
der Stadt Wurzburg

wwwsolmediadesign.com

[courage
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

und das AsylbLG dargestellt und konkrete Fallfragen der Teilnehmer*innen 
bearbeitet. Weitere Informationen zur Veranstaltung und die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie im angehängten PDF (19_Gefluechtetenarbeit.SB).  

 
 

5. Integrationspreis 2019 der Regierung von Unterfranken ausgelobt 
Die Regierung von Unterfranken lobt bereits zum zwölften Mal einen 
Integrationspreis aus. Sich bewerben/vorgeschlagen werden können 
nachhaltige, erfolgreiche und insbesondere ehrenamtliche Aktivitäten, die das 
Thema Integration in Unterfranken voranbringen wollen. Nähere Informationen 
können Sie der angehängten Auslobung (PDF Auslobung_Integrationspreis) 
entnehmen. Bewerbungen sind bis zum 31. Mai 2019 mit den auf 
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/2/2/00440/index.html  
zur Verfügung gestellten Formularen möglich. Auf der oben verlinkten 
Homepage finden Sie auch eine Übersicht über die Preisträger der 
vergangenen Jahre.  

 
 

6. Amnesty International Verfahrensberatung – Termine im März 2019 
An diesem Montag, den 11. März können sich Geflüchtete in der Sprechstunde 
von Amnesty International zu Fragen rund um ihr Asylverfahren beraten lassen. 
Die Sprechstunde findet im Zeitraum von 18 bis 20 Uhr im Gesprächsladen an 
der Augustinerkirche, Dominikanerplatz 4 in Würzburg statt. Bitte alle 
Unterlagen mitbringen. Ein weiterer Termin im März ist Montag, der 25. März.  

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft 
für Ihr großartiges Engagement. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine 
formlose Antwortmail.  
 
 

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/2/2/00440/index.html
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org



 


 


 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. lädt  


am 6. April 2019 
in die Akademie Frankenwarte Würzburg zum 


Seminar ein: 


                                                             W 1402 


 


Licht in den Behörden-Dschungel für 


Engagierte in der Geflüchtetenarbeit: 


Wer macht was und warum? 


Das Seminar klärt über die Zuständigkeiten der 
verschiedenen Behörden auf und informiert im 
Überblick über verschiedene Sozialleistungen an 
den Schnittstellen zum Ausländer-/Asylrecht. 
Vertieft werden Jobcenterleistungen und das 
AsylbLG dargestellt. 
Außerdem werden Möglichkeiten nach abge-
lehntem Asyl aufgezeigt und konkrete Fallfragen 
von Teilnehmenden bearbeitet. 


 


Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit Internet-
anschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein Tagungsraum 
sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten in Haus 1 sowie zwei 
Gästezimmer sind rollstuhlgerecht ausgestattet. Alle Gästezimmer 
sind Nichtraucher-Zimmer.  
 
Würzburg, 05.12.2018  
 
Mit besten Grüßen 
von Ihrem Team aus der Akademie Frankenwarte 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post/ Mail) zusenden an:  


Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat W1402,  
Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 


--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar „Geflüchtetenarbeit “ nehme ich teil. 


O ich wünsche eine Voranreise am 05.04.2019  
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
____________________________________________________ 
(Name, Vorname)  
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer)  
 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                       (Bundesland)  
 
_____________________________________________________ 
(E-Mail)  
 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber)  
 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                            (Geb.-Datum)  


 


O Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwarte meine 
personenbezogenen Daten zum Zweck der Durchführung und Evalu-
ation der Veranstaltung für sich und ihre Zuwendungsgeber erheben, 
verarbeiten und nutzen darf. (Für die Teilnahme erforderlich) 
 


O Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwar-
te/Gesellschaft für Politische Bildung e.V.,  meine Daten für Informa-
tionen über ihre Angebote und die der Friedrich-Ebert-Stiftung, mit 
der sie  eng kooperiert, verwenden darf. (Diese Einwilligung ist frei-
willig und kann jederzeit schriftlich widerrufen werden) 


 
 
 
____________________________________________________ 
(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich unbedingt mit dem links angefügten Anmeldeab-
schnitt oder online unter www.frankenwarte.de/unser-
bildungsangebot/aktuell.html an und überweisen Sie die Teilnahme-
pauschale bis spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf un-
ser Konto bei der:  


Sparkasse Mainfranken Würzburg 


IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76 


BIC BYLADEM1SWU 


mit Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer W1402. 
Ihre Anwesenheit ist während der gesamten Veranstaltungszeit Teil-
nahmevoraussetzung. 


Teilnahmepauschale: 


Die Teilnahmepauschale beträgt 45,00 €. Studierende und Schü-
ler_innen erhalten eine Ermäßigung von 50% auf diesen Betrag bei 
Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der Anmeldung bitte 
zusenden). Eine Voranreise für 50,00 € (Übernachtung mit Frühstück) 
ist möglich. Die TN-Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch 
genommenen Leistung. 
Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-44) oder 
E-Mail (ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de) erfolgen. Erfolgt Ihre Absa-
ge bis zu sieben Wochen vor Veranstaltungsbeginn, entstehen Ihnen 
keine Kosten. Geht Ihre Absage später als sieben Wochen vor Veran-


staltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebühr von 25% der 
Teilnahmepauschale. Geht Ihre Absage später als zwei Wochen vor 


Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebühr von 50% 
der Teilnahmepauschale. Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht 
die Möglichkeit, eine_n geeignete_n Ersatzteilnehmer_in zu benennen. 
Bei Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst am 


Anreisetag werden 100% der Teilnahmepauschale in Rechnung ge-
stellt. 


Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt behalten 
wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt informieren und die Teilnahmepauschale zurückerstat-
ten. 


Anreisehinweise erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de 
oder wir senden sie Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung: 


Mit der Anmeldung zu unseren Veranstaltungen geben Sie Ihr Einver-
ständnis, dass wir Ihre personenbezogenen Daten zum Zweck der 
Durchführung und Evaluation der Veranstaltungen für uns und unsere 
Zuwendungsgeber, wie der Bundeszentrale für politische Bildung, er-
heben, verarbeiten und nutzen dürfen. Diese Daten werden ohne Ihre 
ausdrückliche Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben. 
 
Nur wenn Sie auch der Informationszusendung zugestimmt haben, 
nutzt die Akademie Frankenwarte/Gesellschaft für Politische Bildung 
e.V.  und die Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der wir eng kooperieren, Ihre 
Daten für diesen Zweck. Diese Einwilligung ist freiwillig und kann jeder-
zeit schriftlich widerrufen werden. 


 


 
 
 
 
 
 
 
 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de

http://www.frankenwarte.de/





 


Seminarteam Stephanie Böhm, Co-Leiterin Aka-
demie Frankenwarte, Würzburg 


 Bettina Gütschow, 
Dipl.-Soz.päd. (FH), Ev. Theologin, 
München 
 


 
 


 


Das Seminar klärt über die Zuständigkeiten der ver-
schiedenen Behörden auf und informiert im Überblick 
über verschiedene Sozialleistungen an den Schnittstel-
len zum Ausländer-/Asylrecht. Vertieft werden Jobcen-
terleistungen und das AsylbLG dargestellt. 
Außerdem werden Möglichkeiten nach abgelehntem 
Asyl aufgezeigt und konkrete Fallfragen von Teilneh-
menden bearbeitet. 
  
 Samstag, 06.04.2019 
  
bis 09.30 h Anreise, Begrüßungskaffee 
  
09.30 -10.00 h Begrüßung und Organisatorisches 


Stephanie Böhm 
 Vorstellung, Erwartungsabfrage und  


Einführung in das Thema 
Bettina Gütschow 
 


10.00 – 11.00 h Der Behörden-Dschungel:  
Zuständigkeiten und Leistungen 
Bettina Gütschow 
 


11.15 – 12.30 h Hartz IV/Jobcenterleistungen für An-
erkannte 
Bettina Gütschow 
 


12.30 h Mittagessen 
 


13.30 – 14.30 h Sozialleistungen für Asylbewer-
ber_innen/Geduldete 
Bettina Gütschow 
 


14.45 – 15.45 h Aufenthaltsrechtliche Möglichkeiten 
nach abgelehntem Asyl  


 Bettina Gütschow 
 


15.45 – 16.30 h 
 
 
 


Besprechung von eingebrachten 
Fallbeispielen der Teilnehmenden  
Bettina Gütschow 
 


 
16.30 – 17.00 h Was nehme ich mit? 


Abschließende Gesprächsrunde 
Seminarauswertung und Seminaren-
de 


 Stephanie Böhm 
(Änderungen vorbehalten) 
 


Sie sind herzlich zum Tagesseminar eingeladen! 


 
 
 


Zielgruppe dieses Seminars:  
Ehrenamtlich bzw. bürgerschaftlich oder hauptamtlich 
in der Flüchtlingsarbeit Interessierte. 
 


 


Wenn Sie bereits konkrete Fragen oder Fallbeispie-


le haben, so schreiben Sie uns diese bitte vorab: 


stephanie.boehm@frankenwarte.de 
 


Zugänglichkeit:  
Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allgemein 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, zusätzlich 
angeschrieben werden Personen in der Interessendatei der 
Akademie Frankenwarte.  
Darüber hinaus wird das Seminar öffentlich im Internet 
www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html 
ausgeschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 


 
Wir laden Sie ein: 
Modernes Tagen mit historischem Flair. 
 
Die Akademie Frankenwarte ist seit über 50 Jahren ein  
Lern- und Begegnungsort für Bildungsarbeit im Sinne der 
Sozialen Demokratie.  
Ohne Entscheidungsdruck können Sie sich durch fachkom-
petente Referierende informieren und in offenen Diskussio-
nen mit gesellschaftspolitischen Fragestellungen auseinan-
dersetzen.  
Gesundheit und würdevolles Leben, soziales Europa und 
gerechte Weltordnung, gute und nachhaltige Gesellschaft, 
Engagement in Politik und  Zivilgesellschaft, Demokratie, 
Zeitgeschichte und Erinnerungsarbeit:  
Für diese Schwerpunkte des Bildungsprogramms steht die 
Gesellschaft für Politische Bildung e.V. als Träger der Aka-
demie Frankenwarte. 
Wenn Sie Kreativität für Veränderung nutzen möchten, Ge-
sellschaft und Politik konkret mitgestalten wollen, dann sind 
unsere Veranstaltungen das richtige Angebot für Sie. 
 
Alle unsere Angebote finden Sie auch auf unserer Homepa-
ge unter www.frankenwarte.de 
 


Akademie Frankenwarte 
Leutfresserweg 81- 83, 97082 Würzburg  
Telefon: 0931 / 80464-0  (Zentrale) 
Sekretariat: 0931 / 80464-333 


e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de 


 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de
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Regierung von Unterfranken 
 
 


„Integration – Vielfalt gewinnt“ 
 
 


Regierung von Unterfranken lobt Integrationspreis 2019 aus 
 
Die Regierung von Unterfranken lobt im Rahmen des Unterfränkischen Integrationsforums 
im Jahr 2019 den Integrationspreis für gelungene Integrationsarbeit bereits zum zwölften Mal 
aus. Vorgeschlagen werden können nachhaltige, erfolgreiche und insbesondere ehrenamtli-
che Aktivitäten, die in vorbildlicher Weise die Integration unserer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger mit Migrationshintergrund in Unterfranken unterstützen.  


Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 5000,- Euro für integrationsfördernde und -begleitende 
Maßnahmen bleibeberechtigter Personen wurde vom Bayerischen Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration aus den vom Bayerischen Landtag bewilligten Haushaltsmit-
teln zur Verfügung gestellt.  


Folgende Geldpreise sind ausgelobt: 
 
    1. Preis  2.500,00 € 
    2. Preis  1.500,00 € 
    3. Preis  1.000,00 € 
 
Unser Leitspruch „Integration – Vielfalt gewinnt“ soll Ansporn sein, kontinuierlich neue Ideen 
zur Integration in der Praxis umzusetzen und der breiten Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. Die Regierung von Unterfranken gibt mit der Auslobung des Integrationspreises bereits 
seit über 10 Jahren Anreize, damit die Teilhabe der Zuwanderer in unserer Gesellschaft in 
noch größerem Maße gelingt und die geleistete Arbeit für weitere kreative Ideen gefördert 
und honoriert wird. 
 
Teilnahmeberechtigt sind Einzelpersonen, Kommunen, Organisationen, Gruppen, Vereine, 
kirchliche Träger, Kindergärten und Schulen, die sich für die Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund engagieren und Projekte zur Integration in Unterfranken durchführen, 
durchgeführt haben oder durch Aktivitäten die Integration nachhaltig fördern. 
Die Auswahl der Preisträger erfolgt durch eine Jury bei der Regierung von Unterfranken. Die 
Preisvergabe findet voraussichtlich am 21. November 2019 statt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Jury behält sich vor, Preise auch auf mehrere Preisträger zu verteilen. 
 
Ab sofort können gelungene Integrationsprojekte, die einen wertvollen Beitrag zur Integration 
von Menschen mit Migrationshintergrund leisten, zur Prämierung eingereicht werden. 
 
Abgabeschluss für die Bewerbungsunterlagen mit Darstellung der Aktivitäten bei der Regie-
rung von Unterfranken, 97064 Würzburg, ist der 31. Mai 2019.  
 
Die Ausschreibungsunterlagen sind auf der Homepage der Regierung von Unterfranken un-
ter http://www.regierung.unterfranken.bayern.de, in der Rubrik Aktuelle Themen, „Integrati-
onspreis der Regierung von Unterfranken“, abrufbar. 
 
 
 
 


 
Würzburg, den 27.02.2019 Dr. Eugen Ehmann 
 Regierungspräsident 
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